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(3) Die Handwerkskammern finanzieren sich durch Bei­
träge und Umlagen ihrer Mitglieder. Die Mitglieder der 
Handwerkskammern sichern den Erhalt und die Erweiterung 
ihrer materiellen Basis vorwiegend durch eigene Leistungen. 
Die Beitrags- und Umlageordnung wird durch die Handwer­
kertage der Bezirke beschlossen. Die Finanzarbeit der Hand­
werkskammern wird durch jährlich neu auf den Handwer­
kertagen zu wählende Rechnungsprüfungskommissionen, die 
Ais mindestens 3 Mitgliedern bestehen, einer Revision unter­
zogen. Die Berichte der Rechnungsprüfüngskommissionen 
sind Bestandteil der Rechenschaftslegung auf den jährlichen 
Handwerkertagen in den Bezirken.

(4) Die Räte der Bezirke üben diie Rechtsaufsicht über die 
Handwerkskammern bezüglich der Einhaltung des Statuts 
aus.

)

Anlage 2
zu vorstehender Verordnung

Richtlinie
zur Führung der Handwerksrolle und des Verzeichnisses 

der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe

1. Führung der Verzeichnisse
1.1. Die Handwerkskammer hat ein Verzeichnis zu führen, 

іц welchem die Handwerksbetriebe ihres Bezirkes mit 
dem von ihnen zu betreibenden Handwerk oder bei Aus­
übung mehrerer Handwerke mit diesen Handwerken ein­
zutragen sind (Handwerksrolle).
Sie führt außerdem ein Verzeichnis, in welches die In­
haber handwerksähnlicher Betriebe mit dem von ihnen 
betriebenen handwerksähnlichen Gewerbe einzutragen 
sind.

1.2. Die Einsicht in die Handwerksrolle und in das Verzeich­
nis der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe ist jedem 
gestattet, der ein berechtigtes Interesse nachweist.

2. Voraussetzungen für die Eintragung in die Handwerks­
rolle

2.1. In die Handwerksrolle wird eingetragen, wer in dem von 
ihm zu betreibenden Handwerk die Prüfung als Meister 
des Handwerks bestanden hat.

2.2. Als ausreichende Voraussetzung für die Eintragung in 
die Handwerksrolle gilt auch der Abschluß an einer 
Hoch- oder Fachschule, wenn er der Fachrichtung des 
auszuübenden Handwerks entspricht und der Abschluß 
als Facharbeiter im auszuübenden Handwerk vorliegt.

2.3. Eine juristische Person oder eine Personengesellschaft 
werden in die Handwerksrolle eingetragen, wenn für die 
technische Leitung ein Handwerker oder ein persönlich 
haftender Gesellschafter verantwortlich ist, der den Vor­
aussetzungen der Ziffern 2.1. bzw. 2.2. genügt.

2.4. Der Rechtsträger eines handwerklichen Nebenbetriebes 
Wird in die Handwerksrolle eingetragen, wenn der Leiter 
des Nebenbetriebes den Voraussetzungen der Ziffern 2.1. 
bzw. 2.2. genügt.

2.5. Nach dem Tode des Inhabers eines Handwerksbetriebes 
werden der Ehegatte oder ein anderer Erbe in die Hand­
werksrolle eingetragen, wenn er den Betrieb fortführt 
und die Voraussetzungen zur Eintragung in die Hand­
werksrolle erfüllt bzw. eine Person mit der technischen 
Leitung des Betriebes beauftragt, die den Voraussetzun­
gen der Ziffern 2.1. bzw. 2.2. genügt.

2.6. In Ausriahmefällen ist eine Bewilligung der Eintragung 
in die Handwerksrolle zu erteilen, wenn der Antragstel­
ler die zur Ausübung des von ihm zu betreibenden Hand­
werks notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten nach­
weist. Ein Ausriahmefall liegt vor, wenn der Antrag­
steller das 50. Lebensjahr vollendet hat und eine 20jäh- 
rige Tätigkeit im auszuübenden Handwerk nachweist.

3. Bestätigung der Eintragung

3.1. Die Eintragung in die Handwerksrolle oder das Ver­
zeichnis der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe er­
folgt auf Antrag oder in eigener Entscheidung der Hand­
werkskammer.

3.2. Uber die Eintragung in die Handwerksrolle hat die Hand­
werkskammer eine Bescheinigung auszustellen (Hand­
werkskarte).

3.3. Über die Eintragung in das Verzeichnis der Inhaber 
handwerksähnlicher Betriebe hat die Handwerkskam­
mer eine Bescheinigung auszustellen, die der Form nach 
der Handwerkskarte entspricht.

3.4. Hat die Handwerkskammer die Eintragung gemäß Zif­
fer 3.1. in eigener Entscheidung vorgenommen, ist der 
betreffende Betrieb darüber schriftlich zu informieren; 
in gleicher Weise hat sie dies der Industrie- und Han­
delskammer mitzuteilen, wenn der Betrieb dieser ange­
hört.

4. Löschung der Eintragung

4.1. Die Eintragung in die Handwerksrolle oder das Verzeich­
nis der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe wird auf 
Antrag oder in eigener Entscheidung der Handwerks­
kammer gelöscht, wenn die Voraussetzungen für die Ein­
tragung nicht mehr vorliegen.

4.2. Die Handwerkskammer hat dem betreffenden Betrieb 
die beabsichtigte Löschung der Eintragung in der Hand­
werksrolle oder dem Verzeichnis der Inhaber handwerks­
ähnlicher Betriebe schriftlich mitzuteilen.

4.3. Wird die Eintragung in der Handwerksrolle oder dem 
Verzeichnis der Inhaber handwerksähnlicher Betriebe 
gelöscht, so ist die Handwerkskarte oder die Bescheini­
gung gemäß Ziffer 3.3. an die Handwerkskammer zu­
rückzugeben.

5. Ablehnung der Eintragung und Anzeige von Verände­
rungen

5.1. Ist der Antrag auf Eintragung in die Handwerksrolle 
abgelehnt worden, so kann die Eintragung erneut bean­
tragt werden, wenn sich die Voraussetzungen für die 
Ablehnung geändert haben.

5.2. Beginn und Beendigung der handwerklichen Tätigkeit 
sowie Änderungen, die die Eintragungen in der Hand­
werksrolle sowie in das Verzeichnis der Inhaber hand­
werksähnlicher Betriebe betreffen, sind der Handwerks­
kammer unverzüglich anzuzeigen.

Anlage 3
zu vorstehender Verordnung

Verzeichnis der Handwerksberufe

Anschauungsmodellbauer
Aufzugstechniker
Autolackierer
Backofenbauer
Bäcker
Bandagist
Bautischler
Beizer und Polierer
Betonstein- und Terazzowerker
Bildgießer
Blaudrucker
Bleigläser
Bogenbauer
Bootsbauer
Böttcher


